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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung
der ZolltarifnovelleEine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt Jn der Spezilal
diskuſſion befürwortet zu dem in zweiter Leſung in das Zoll
tarifgeſetz neu eingefügten 8 6 Befugniß des Bundesraths zur
Erhebung von Kampfzöllen

Abg Dr Hammacher ul einen Antrag wonach bisher zoll
freie Waaren nur mit einem Zolle von höchſtens 20 Proz des
Werthes zu belegen ſeien

8 6 wird mit dem Antrage Hammacher angenommen
Zur Poſition in welcher Zollfreiheit für in den

Grenzbezirken bis zum Jahre 1901 gewährt wird ſofern es
direkt aus dem Walde kommt bittet

Abg Müller Sagan Freiſ Volksp die Regierung um eine
genaue nterpretation der Worte inſofern es direkt aus dem
Walde kommt Jm letzten Jahre habe nämlich eine Steuer
behörde an der preußiſchen Grenze dem eine andere Auslegung

indem ſie Holz welches von der Grenze an einen
zagerplatz gebracht und von dort aus weiter befördert worden

iſt von der Zollfreiheit ausnahm Dadurch werde die Zoll
freiheit für die Jnduſtrie vollkommen illuſoriſch

Bundesbevollmächtigter Geh Rath v Schmidt erwidert daß
eine allgemeine Verordnung der preußiſchen Centralbehörde in
dieſem Sinne nicht ergangen ſei Es ſei nicht zu verkennen daß
die Worte direkt aus dem Walde nicht ganz klar ſeien und
eine verſchiedene Auffaſſung zulaſſen Die Behörden hätten
bisher immer dem Umſtande Rechnung getragen daß die Be
wohner der Grenzbezirke in denen die Wälder abgeholzt ſeien
auf das Holz des Nachbarlandes angewieſen ſeien und dem
gemwaß ſei auch die Auslegung der Beſtimmungen eine ſehr milde
geweſen

Abg Dr MüllerSagan betont nochmals daß wenn dieſe
einſeitige Auslegung fortbeſtehe die Jnduſtrie in den Grenz

gefährdet ſei Es müſſe eine präziſe Definition gegeben
werden

Geheimrath v Schmidt entgegnet daß die Beſtimmung doch
überhaupt nur bis zum Jahre 1901 Geltung habe Jm
i werde in Zukunft nicht ſtrenger verfahren werden
als bisher

Den Zoll auf Parfümerien beantragt Abg Werner Antiſ
von 200 M auf 300 M zu erhöhen da es ſich hier um einen
Luxusartikel handle Hier könne man nicht von Verthenerung
nothwendiger Lebensmittel reden Die inländiſche Jnduſtrie

werde Vortheil von der Zollerhöhung haben
Abg Möller nl führt aus daß die Parfümeriefabrikanten

in ihrer großen Mehrheit ſich gegen eine weitere Zollerhöhung
erklärt haben Da habe man keine Urſache ihnen eine Wohlthat
aufzudrängen die ſie nicht haben wollten
Abg Dr Schädler Ctr befürwortet den Antrag Werner

weil es ſich um einen Luxusartikel handle
Abg Nichter Freiſ Vp Es handelt ſich hier nicht um

einen Artikel der allein im Auslande hergeſtellt wird und
der erhebliche Zolleinnahmen bringt ſondern um einen
Luxusartikel der auch im Jnlande hergeſtellt wird Nun
wünſchten aber die Jnländer die geſchützt werden ſollen
gar nicht höher geſchützt zu werden weil ſie ſonſt
riskiren das Vierzehnfache an ihrem Export zu verlieren
wenn der Antrag Werner angenommen wird Wenn der von
der Regierung vorgeſchlagene Zollſatz erhalten bleibt beträgt die
ganze Mehreinnahme 130,000 N Vabet befürchtet die Regie
rung infolge der Zollerhöhung noch eine Minderung der Einfuhr
Sicher iſt daß wenn man noch weiter geht die Einfuhr ſich
derart vermindert daß trotz des erhöhten Zolls kein Plus ſon
dern ein Minus herauskommt Ein ſolches Experiment macht
man nicht auf welchem finanz und wirthſchaftspolitiſchen Stand
punkt man auch ſteht Beifall links

Der Antrag Werner wird mit zweifelhafter Mehrheit
die ſich aus den Stimmen der Rechten Antiſemiten und
einiger weniger Centrumsmitglieder zuſammenſetzt ange
nommen

Ein Antrag Graf Kanitz wonach das Geſetz bereits am
1 Juli 1895 in Kraft treten ſoll wird gegen die Stimmen der
geſammten Linken debattelos angenommen

Auf eine Anfrage des Abg Dr Hammacher erklärt
Schatzſekretär Graf v Poſadowsky daß das neue Waaren

verzeichniß ſehr ſchnell hergeſtellt und vorausſichtlich acht
den vor dem Jnkrafttreten öffentlich bekannt gemacht werden

würde
d der zur Zolltarifnovelle in zweiter Leſung angenommenen

Reſolution an den Reichskanzler das Erſuchen zu richten
die Einführung eines wirkſamen Schutzzolles auf Quebrachoholz
und die daraus hergeſtellten Extrakte und Präparate ſowie auf
andere überſeeiſche Gerbſtoffe ſowie ſie zur Gerberei von Leder
Verwendung finden mit Ausnahme derjenigen welche für die
Färberei und für die chemiſche Jnduſtrie erheblich in Betracht
kommen baldthunlichſt herbeiführen zu wollen erklärt auf eine
Anfrage des Abg v Kardorff

chatzſekretär Graf v Poſadotvsky daß die Gerbereien ſicher
nicht unter die chemiſche Jnduſtrie fallen

tie Reſolution wird angenommen ebenſo die Zoll
tarifnovelle in der Geſammtabſtimmung gegen die
Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien der Südd Volks
partei und der Sozialdemokraten

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Abänderung des Zollvereinigungsvertrages
vom 8 Juli 1867 kommunale Beſteuerung desWeines Der Geſetzentwurf will Art 5 des Zollvereinigungs
vertrages aufheben wonach die Erhebung einer kommunalen
Weinſteuer zuläſſig iſt 1 nur in den eigentlichen Wein
ländern zu welchen Bayern Württemberg Baden das Groß
herzogthum Heſſen und Naſſau gerechnet werden 2 nur von

r hen Wein und 3 nur bis zum Betrage von 2,18 oder
1,21 M für das Hektoliter Ferner ſoll nach dem Entwurf die
Erhebung einer kommunalen Verbrauchsabgabe von Wein
Schaumweln und Kunſtwein bis zur Höhe von 10 vom 100 des
Werthes oder von 5 M für das Hektoliter geſtattet werden
Die Tendenz des Geſetzentwurfes geht dahin die kommunale
Weinbeſteuerung allen Gemeinden namentlich aber denen Rhein
lands zugänglich zu machen und die Beſteuerung auch auf aus
ländiſche Weine und den Steuerbetrag zu erhöhen

Schatzſekretär Graf Poſadotwsky Das Motiv der Ein
bringung der Vorlage war der Gedanke daß wenn man das
Bler der kommunalen Beſtenerung unterworfen hat man
den Wein der in dem überwiegenden Theile Deutſchlands doch
den Charakter eines Luxusgetränkes hat von dieſer Be
ſteuerung nicht frei laſſen kann Man gewährt dadurch den
Gemeinden eine nicht unerhebliche Einnahmequelle deren ſie
ſehr bedürfen In franzöſiſchen Städten beſteht faſt überall ein
Hktrol auf Getränke der einen erheblichen Ertrag liefert Gegen
über dem Jhnen in der vorigen Tagun vorgelegten Weinſteuer
geſetz ſeligen Angedenkens hat die Vorlage wefſentliche Vorzüge
und es können ehe ſie nicht dieſelben Bedenken erhoben werden
die trotzdem auch hier von Jntereſſentenkreiſen gemacht worden
Ein Abgeordneter hat gelegentlich einer Rede über das Brannt
weinſteuergeſetz ſelbſt geäußert die Cirkulationsſteuer von Wein
und Bier für ſah on en fungire ganz ausgezeichnet

ufe links Oho Der Satz von d M oder 10 roz des
iſt niedrig Frankreich hat einen viel höheren Eine

un euerung des Weines dürfte alſo nicht erfolgen
rlage quf die die Kommunen am Rörin großen

Werth lege I glimpflicher zu behandelu als ſ Z das
eichsweinſteuergeſetzR Dr Schadler Ctr Der Vorlage gegenüber geht s

mir wie auf dein Bilde Jean qui pleurt et Jean qui rit Auch
die kleinſten Gemeinden die die Weinſteuer einführen wollen
müſſen ein Kontrollſyſtem einführen und werden ſich die Fra
vorlegen müſſen ob der Steuerertrag die Koſten auf
wiegt Wenn es ſich hier nur um den Wein handelte den die
wohlhabenden Leute trinken würde ich ohne weiteres für die
Vorlage ſtimmen Aber wie ſteht es mit dem Wein für Kranke
mit dem ſog Haustrank und dem Kunſtwein Die Frage wer
trägt die Weinſteuer iſt noch ungelöſt Sie wird aber ſchließlich
dahin ihre Beantwortung finden daß der Weinbauer die Steuer
trägt Die Weinbauer zu belaſten erfüllt mich mit großen Be
denken Das Höchſtmaß der Beſteuerung müßte entſchieden nied
riger gegriffen werden Zur Srwaſeng aller dieſer Bedenken
halte ge Einſetzung einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern für
nothwendig

Abg Schmidt Elberfeld Freiſ Volksp Die Begründung der
Vorlage klingt ſehr ſchön und iſt ſcheinbar ſehr gerecht aber
wenn man die näheren a und die Ausführungsmöglichkeit
betrachtet ſo ergiebt ſich daß die Vorausſetzungen der Motive
nicht richtig ſind Der Unterſchied zwiſchen Bier und Wein die
ja beide nur das Gemeinſame haben daß ſie alkoholhaltige Ge
tränke ſind iſt ſehr groß Dann aber iſt die Forderung daß
man den Trunk des reichen Mannes beſteuert nicht durch dieſen
Geſetzentwurf verbürgt Nach dem Verlauf der Berathungen
der Reichsweinſteuer im vorigen Jahre hat man es kaum für
möglich gehalten daß dieſe Vorlage eingebracht wurde und aus
der Aeußerung des Schatzſekretärs man ſolle ſie etwas glimpf
licher behandeln als die Reichsweinſteuer entnehme ich daß
auch nach ſeiner Meinung die Reichsweinſteuer zu einer Un
möglichkeit geworden iſt Hier wird aber die Weinbeſteuerung
in Form der kommunalen Beſteuerung wieder aufgenommen und
keines von den Bedenken die ſ Z gegen die Reichsweinſteuer
geltend gemacht wurden tritt hier zurück

Jn Preußen haben wir infolge des neuen Kommunalſtener
geſetzes Erfahrungen gemacht welche uns unter allen Um
ſtänden davon abhalten müßten den Kommunen irgend welche
neuen Rechte in Bezug auf die Einführung von indirekten
Steuern zu geben Man will die Verſchiedenheit zwiſchen
den Städten durch dieſes Geſetz beſeitigen Wenn aber
über die Art der Ausführung keine Beſtimmung getroffen
wird ſo wird die Weinſteuer in den verſchiedenen Städten
die allerverſchiedenſte Ausführung erhalten und die jetzt beſtehen
den Verſchiedenheiten werden weſentlich vermehrt werden Wenn
man ferner ſagt daß die Gemeinden vielfach das Bier noch nicht
beſtenert hätten weil ſie den Wein nicht beſtenern können ſo
kann man daſſelbe von dem Branntwein ſagen Der Wein iſt
kein gewerbliches Produkt deſſen Herſtellungskoſten nur geringen
Schwankungen unterworfen ſind ſondern ein Naturprodukt das
je nach der Gunſt oder Ungunſt der Jahreszeit verſchiedenen
Werth hat und außerdem im Laufe der Zeit höheren Werth er
hält Nun ſoll die Weinſteuer eine Luxusſtener ſein aber Luxus
ſteuern bringen niemals große Einnahmen Ferner iſt der Wein
genuß im Süden und Weſten Deutſchlands ſo verbreitet daß
man ihn nicht als Luxus bezeichnen kann die Weinſteuer wird
hier auf die Winzer abgewälzt werden Wenn das nicht geſchieht
dann wird eine ſolche kommunale Abgabe die Herſtellung des
Kunſtweins und die Schmiererei befördern Wenn man 10 Proz
vom Werth der billigen und mittleren Weine erheben will dann
belaſtet man die Bauern und Arbeiter mit Ausgaben die ſie ſich
nicht leiſten können Dadurch drängt man ſie hin auf den
ſchlechteren und ungeſunderen Branntwein Sehr richtig links

Nach dem früheren Handelsvertrag mit Spanien war es den
Gemeinden in denen die Weinbeſteuerung an ſich geſtattet war
unterſagt den ſpaniſchen Wein einer inneren Steuer zu unter
werfen Dieſe Vorſchrift iſt nicht mehr giltig aber es fragt
ſich ob nicht beim Abſchluß ſpäterer Handelsverträge ſich
Schwierigkeiten ergeben könnten wenn eine ſolche innere
Belaſtung vorhanden ſein wird Die Abgrenzung der
Steuer nach oben ſcheint mir ein Mangel zu ſein
Es empfiehlt ſich nicht dieſen Punkt den Kommunen beliebig
zu überlaſſen Die meiſten deutſchen Gemeinden die bis jetzt
eine Weinbeſteuerung zur Verfügung hatten haben dieſelben ent
weder verpachtet oder wenn der Steuerſatz von etwas größerer
Höhe war haben ſie Schaden durch die hohen Kontrollkoſten ge
habt Die aus der franzöſiſchen Zeit im Weſten noch in beſtem
Andenken befindlichen Steuercontrollenre die Kellerratten,
werden fortgeſetzt Unzufriedenheit in den Gemeinden erregenMan wird in den Kommunen genöthigt ſein immer den höchſten
Stand der Beſteuerung anzunehmen alſo auch die billigeren und
billigſten Weine im Verhältniß außerordentlich zu belaſten Die
Theorie in der Vorlage i alſo ſehr ſchön aber ſie iſt undurch
führbar Jch würde für die ſofortige Ablehnung der Vorlage im
Plenum ſein indeſſen wenn von den großen Fraktionen Kom
miſſionsberathung gefordert wird ſo werden wir nicht wider
ſprechen Jm übrigen hoffe ich daß es dieſem Geſetz genau ſo
gehen wird wie dem Reichsweinſteuergeſetz Beifall links

Abg Dr Hammacher nl Man kann nach den Erfahrungen
z B in Wiesbaden und Straßburg nicht ſagen daß die Er
hebung ſolcher Abgaben beſonders ſchwer oder uneinträglich ſei
Es iſt nun eigenthümlich daß ſich gerade die ſüddentſchen Wein
länder gegen die Vorlage wenden Jetzt wird der Wein gerade
dort wo er thatſächlich ein Volksgetränk iſt beſteuert wie in
Baden und dort wo er mehr Luxusgetränk iſt ſoll das nicht
geſtattet ſein Es iſt eine rechte Uebertreibung wenn man glaubt
daß eine Weinſteuer auf die Weinproduktion von ſchädlicheni
Einfluſſe ſein werde Jn Bayern werden die höchſten Steuern
vom Btier erhoben und doch iſt dort das Bier am beſten und
billigſten Jn einer Denkſchrift der Städte Rheinlands heißt es
daß ſie ihren Haushalt auf die Dauer nicht werden aufrecht er
halten können wenn ihnen dieſe Beſteuerung verſagt würde
Nach der Rede des Abg Schmidt hatte es den Anſchein als ob
nach Jnkrafttreten des Geſetzes alle Gemeinden die Weinſtener
einführen müßten Die Ausführung der Beſugniß zur kommu
nalen Beſteuerung des Weins liegt doch aber in dem arbiträren
Ermeſſen der Gemeinden Ich werde für das Geſetz ſtimmen

Abg Singer Soz Die Vorlage ſcheint die Tendenz zu
aben eine Beſteuerung des Weines durch das Reich auf dem
mwege über die Kommunen herbeizuführen Anſtatt einer

neuen Steuer ſollte man vielmehr die Forterhebung der Wein
ſteuer in den Gemeinden wo ſie beſteht verbieten Wir ſtehen
aus z lee Gründen der Vorlage feindlich gegenüber weil
wir grundſätzlich gegen alle indirekten Steuern ſind

Schatzſekretär Graf v Doge wer Es iſt doch merkwürdig
daß gerade von der Seite die ſonſt immer fordert Schranken
niederzureißen hier die Abrirechhalurrg einer Schranke gefordertwird Die Befürchtung daß die Vorlage das Vorſtadinm zu
einer Reichsweinſteuer ſei iſt unberechtigt auf die Reichs
beſteuerung des Weins haben wir verzichtet

Abg Blankenhorn nul Daß die Reichsweinbeſteuerung einfür gkemgt todt iſt begrüße ich mit Freuden der 3
wärtigen We handelt es ſich nicht blos um die Beſeitigung
einer örtlichen Schranke ſondern auch um eine Erhöhung der
Maximalſätze Eine Werthſteuer die ja auch dieſe Vorlage vor
ſieht w ein dine der Unpiegltreit el den geringeren Sorten
würde die Einführung des Satzes von 5 M pro Hettollter eine
große Vertheuerung herbeiführen Ein gerechtes Geſetz müßte
auch zwiſchen Faßwein Flaſchenwein Kunſtwein einen Unterſchted
machen Natürlſch iſt damit nicht geſagt daß ich dann das Ge
ſetz annehmen würde Wenn nun geſagt worden iſt die Kommu
nen brauchten von der Höchſtgrenze keinen Gebrauch zuſo bin ich in dieſer Vezlehung abſolut Peſſimiſt e e

Gute im Jnte 96
daß ausländiſche kommunalen Beſtenerung unterworfen
werden können Dazu daß den Städten auf Koſten eines wich
tigen TIwleß der Landwirthſchaft eine neue Steuerquelle eröſfnet wird kann ich mich nicht verſtehen Veifall ins

Dr Bürklin nl Der Verlauf der Debatte iſt genau
derſelbe wie im vorigen Jahr beim Weinſteuergeſetz nur ein
Redner hat ſich bisher für die Vorlage erklärt Der e lver
einigungsvertrag g einer der vernünftigſten Verträge die je in

des Weinbaues an dem Geſetz ſſt
eine

Deutſchland abgeſchloſſen ſind Man hat in ihm die kommunale
Beſteuerung des Weines ausgenommen unter ausdrücklicher Rück
ſichtnahme auf das Winzergewerbe Der Wein iſt in vielen
Gegenden Deutſchlands ein Volksgetränk im beſten Sinne des
Wortes Da wegen der ſcharfen Konkurrenz der Weinhändler
der Preis der Weine nicht entſprechend der Steuer ſteigen wird
ſo wird nicht der reiche Konſument ſondern der arme Produzeni
die Steuer tragen Die ſcheinbar unſchuldige Kommunalwein
ſteſter iſt ar en Winzer genau ebenſo drückend wie es die
Reichsweinſteuer geweſen wäre

Abg Wellſtein Ctr erhebt Bedenken gegen die Vorlage
welche für die Winzer ſehr ſchädlich ſein würde

Abg Graf zu Limburg Stirnm dk Wir haben ſchon im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf die Beſeitigung der Be
ſchränkung gedrungen die ja durch dieſe Vorlage aufgehoben
werden ſoll Damals hat die Centrumspartei uns zugeſtimmt
Hört hört rechts Die Gegner des Geſetzes vergeſſen daßauch der ausländiſche Wein beheen wird und daß dadurch eine

Entlaſtung des inländiſchen Weines herbeigeführt wird Jn
vielen Kreiſen verſteht man es nicht daß drein der Wein
trinkt keine Steuer bezahlt Wer Wein trinkt iſt imſtande
die kleine Steuer zu zahlen Es iſt bezeichnend daß diejenigen
Parteien welche den Gemeinden ſonſt immer die weiteſten
Kompetenzen gewähren wollen und darüber gleich ungehalten
werden wenn den Gemeinden das Abſchicken ungewaſchener
Petitionen unterſagt wird die hier in Frage ſtehende Konipetenz
den Kommnnen nicht geben wollen

Abg Röſicke b k Fr betont daß es gleichgiltig iſt ob die
Steuer die Produzenten oder Konſumenten treffe denn ſie be
laſte in jedem Falle einen Theil der Bevölkerung Die Bier
ſteuer könne man für dieſe Vorlage nicht ins Feld führen Jn
Bayern ſeien die Zuſtände ganz beſonders Winfrig da hier Roh
ſtoffe und Produktionskoſten am billigſten ſeien in Norddeutſch
land aber ſei es ganz anders ſchon in der Art des Konſums da
hier ein großer Theil des Biers als Flaſchenbier getrunken
werde Den Kommunen werde durch den vorliegenden Entwurf
der Anreiz gegeben auch da wo ſie bisher nicht daran gedacht
hätten eine Weinſteuer einzuführen

Damit ſchließt die Diskuſſion Die Vorlage wird an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Es folgen Petitionen Ueber eine Petition betr die
Arbeit auf Strickmaſchinen in Gefängnifſen geht
das Haus debattelos zur Tagesordnung über Die Petitkion
wegen Erlaſſes eines Reichsgeſetzes über die Heranziehung
des Reichsfiskus zu den Gemeindelaſten wird nachdem
Abg Pachnicke Freiſ Vg ſich für den Kommiſſionsbeſchluß
ausgeſprochen hat dem Reichskanzler zur Berückſichtigung über
wieſen Dem Reichskanzler als Material werden überwieſen
die Petitionen betr die gemiſchten Tranſitläger für Getreide und
die Petition betr Abänderung des S 749 Abſatz 2 der Civil
prozeßordnung Ueber eine Petition betr Bewilligung eines
gemiſchten Tranſitlagers für Holz wird zur Tagesordnung über
gegangen

Präſident Frhr v VBuol theilt mit daß die Interpellation
der Antiſemiten betr Maßregeln gegen die künſtliche Vertheue
rung des Petroleums eingegangen ſet

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Dritte Berathung des

Geſetzentwurfes betr die Aufhebung des Jnſtituts der Berufs
bürgermeiſter in Elſaß Lothringen Nachtragsetat
betr die Koſten der Feſtlichkeiten zur Einweihung der Nord
Oſtſee Kanals Rechnungsſachen Berathung der oben inil
getheilten Jnterpellation Wahlprüfungen

Schluß gegen 5 Uhr

Waaren und Produktenberiehte
Malle 2 Mai GOſehblvbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

26,50 bis BI Weizenmehl 00 23,50 bis BM Weizenmehl
21,50 bis Roggenmehl 0 20,00 bis AM Roggenmehl 0ri 21,00
bis Puttermehl 12,00 bis 12,50 Roggenkleie 9,90 bis
950 Weizenkleie 8,50 Weizensebale f 8,70
Haidemebl 33,00 M Der Vorstand des Mehblbörsenvereins

G etreidse

Nordhausen 2 Mlai Weizen 13,07 13 75 M Roggen 1213,25 Gerste 10,50 12,00 Hafer 11,50 50
Hamburg 2 Mai Weizen loco fest holsteinischer Ioeo neuer

148 150 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 145 150
russischer loco fest loco neuer 95 98 Hafer ſost Gerste ſest

Stettin 2 bMai Weizen höher loco neuer 148 157 perMai Juni 157,50 per Sept Okt 155,50 Roggen loco höher 133 136
per Sai Juni 136 00 per Sept Okt 136,00 Pomm IIafer ioco 120 123

Wien 2 4lai Weizen per Frühj 7,37 Gd ,39 Br per Mai
Juni 7,33 Gd 7,35 Br per Herbst 7,52 Gä 7,54 Br Roggen per
Frühj 6,48 Gd 6,50 Br per Msi Funi 6,43 Gd 45 Br per Ierhbst
6,62 Gd 6,64 Br Hafer per Frühkj 6,70 Gd 6,80 Br per Mai Juni
6,65 Gd 6,67 Br per Herbst 6,32 Gd 6,34 Br

Pest 2 Blat Weizen fest per Früh 7,24 Gà 7,26 Br per
Mai Funi 7,29 Gd 7,30 Br Roggen per EUorbst 6,32 Gd 6,34 Ber
Hafer per Herbst 6,10 Gd 6,12 Br

f Amsterdam 2 Aai Weizen auf Termine fest er Mai
per Nov 163 Roggen loco do aut Termine ſest per Mai 11t

per Juli 118 per Okt 119
antwerpen 2 Mai Weizen steigend Roggen steigend Eakerkest Gerste fest

Se wrork 2 Mai Telegr Anfangsbericht,
Zuckor

Juli 69

Schlussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg por
Mai 9,52 per Juni 9,57 per Aug 9,92, ver Okt 10,02 Stetig
Aüp Ha n u 3 z z m Joswich u Compüben Rohzucker I Produkt Basis 899 i an Bord HMai z v Sekt Fest 2 4 amhurg per

a rie 2 AIai Sehlesber Rohzueker behanptet 890 26,2526,50 Weisser Zueker fest Er 3 per 1 r S
P e erondon 2 Alai 90 Jararue i i übeneher le o eiig o Ker loco 11 stetig Rüben Rohb

CKaftos
Aamburg 2 Mai Kalſee kest Umsate 3500 Sack

atte a r e e Hamb Firms Joswieh u Comp
os r i 7c ger S ar Wer 77 Por Sept 75 per Des

Hamburg 2 Alsi Nachwitiagsberleht Good average Santosper Mai 77 per Sept 75 per Dez e per 5 72 Kaum nan tot
Jozot z n T Abends 6 r r Hawb emg

See gooct avera an er Mai 775 per Der Ruhig wo r per SeptWagro 2 Nai Vorw 10 Uhr 39 Min Berieht der Lamburger
Frima Peoimana Ziegler u Com Kaffee good JanMai 93 50 per Sept 94 25 Der Dez 92,50 Ruhig dvorege vor

Amsterdam 2 lai Jara Kattee good ordinary 52
Potroleunm

Stettin 2 Mal Loco 12,75
Bremen 2 Mai Börsen Sohluss BeriOttiz Notir ung der eHawburg 2 Aai Petroleum loco matt Sandard whlto

loco 8,25

Antgerpen 2 Mai Sehluss Bericht Raktinirtes T t ypeo voigr Verkkuter per Mai Br per en n Br ber Sept

Weiren per

DBambarg 2 Mai
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Froanktenböree an New Tor a 1 Maj
Weinen Kaffoo ſair Rio No 7Rather Winterweizen 70 9o ilio No 7 p Mai
do Weizen p Mai 682 do do Juli

do p Juli 68 Tueker9o do p Sept 69 Sohmals Western steam
a do p Dez 712 do Rohe Brothersum Mais festo New Vork a 85 do Mai edo Vhiladelphia e 80 do p Juli e i 7rohes nom do n Septdo Pipe line gert Raumwolle Wie Vork 6

p Mai 185 nom do New Orleans SAen Spring oleare 2,80 Kupfer loe o
Weizen eröffnete tetig schwäehte sich dann infolge lebhafter Ver

Knufe etwas ab erholte ieh aber im weiteren Verlaufe infolge der abrehmenäen Vorräthe in Liverpool un bedeutenden Angebots sowie auf
BWeckungen der Balssicrs Die Erholung fand ausserdem noch Unter

J J m

in berliner Kabelbenehten und Naohriebten über Erntesohkden
Sehluss sehr festMais büsste naeh Eröffnung eine Kleivigiceit im Werihe ein auf

Berirhte von günstigem Wetter Einbusse wurde jedoch spüäter

Gaorhiner Börse vom 2 Mai
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendblatt

Deuteohe Fondo u Staat pap Mosco Rjäean
6infolge von Deckungen wieder ausgeglichen Sebluss sehr est am

Bairische Anlelhe

J

S

Sohbiftenachrionhten
Dampfer der Hamb Am P

Russia bat von New Vork kommend am 1 Liz ard passirt54 Boa via ist am 30 von New Vork in Balt imore angekommen
Flandria nach Westindien bestimmt ist

i n 59 14526Mind Fr th 44Hamb 50 Thlr ILoore Buas Süd westbäho
Meininger 7 Loose
Olden 40 Thlr Looee 3

A Geseollgohaft

am 30 in Havre angeAliewannia von Westindien zurückkehrend ist am
30 in Havre angekommen Galicia jst am 1 von Vew Orle

Barletta 100 Lire I oose
Freiburger 15 Fr I oseMalländeriöl iro I ooeeo

Mexikaner Anl à 100

ans nach Hamburg abgegangen Slavonia ist am 1 von Dam
burg nach Westindien abgegangeu

Oesterr 16860 or I ooee

11 Ziehnng der 4 Klaſſe 192 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Mai 555 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den belreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Vewähr
73 569 630 79 758 1266 558 65 6801 40 68 7414 84 806 85 2127

310 12 558 8651 923 3407 641 547 60 72 63141 78 81 3000 745 62 63 53
75 291 1195 206 341 577 79 95 650 886 5182 326 535 711 867 956B472 786 3000 821 7085 276 300 514 71 831 35 73 947 79 8095
130 262 e 808 65 906 9931 149 54 1500 218 478 527 61 700 53 57 68 71

10129 76 500 285 1500 489 940 11011 195 235 81 309 300 425
533 812 9214 58 73 12078 113 97 279 493 796 823 13117 51 30 0 254
439 1500 615 949 55 74 300 14470 660 81 950 60 15165 70 208
47 302 425 94 612 714 58 887 966 16024 64 252 481 702 37 899 905
1500 30 81 17004 10 77 184 227 300 388 418 564 91 629 887 1500

53 184 234 35 372 470 75 563 80 88 752 982 19105 435 66
2000 248 465 98 560 1500 601 72 21121 81 244 60 606 69 713

3000 76 808 87 22274 93 325 469 695 96 709 11 20 845 23211 427
649 74 214041 159 269 456 508 10 000 636 3000 702 932 88 25050
1300 68 272 95 376 425 645 76 757 819 966 26005 40 74 500 284
321 53 916 63 87 27125 296 549 95 636 724 33 845 68 28066 333 55211 62 83 367 510 3000 637 85 700 16 814 77 966 29106 33 203
72 1300 414 500 63 552 660 883 960

30117 211 45 312 18 499 536 798 877 948 92 31 164 325 475 680
86 796 853 71 32129 52 260 344 554 609 98 722 300 43 806 33132
207 24 587 652 85 703 78 847 34144 13000 327 90 615 731 88 9142 90
35018 253 54 87 427 3 659 63 701 73 36012 300 313 3000 409

t 48 4 5 z v 518 6399 1 0 5209 J  52 1390 90995 159 63545 787 390014 212 56 6391 711 32 860
40925 300 97 345 527 34 37 62 803 938 46 85 1500 88 41087

2

e en e n e480080 33 600 70 276 417 68 750 41005 140 8000 06 96
101 25 551 725 41 67 835 1000 939 45001 170 310 18 67 1800 9
445 623 43 721 37 944 67 46100 67 202 5 0 439 99 585 688
299 829 992 48006 41 129 325 36 404 14 95 530 60 78 671 742 96 827

h o 90 195 9 257 76 3205 12 3 2 007 15 00 313424 73 3000 89 537 48 1500 626 703 72 83 808 52061 110 o 78

n a e833 300 43 903 55142 401 5 14 21 1500 769 951 56029 65 135 54
J 00430 540 738 3000 899 1500 949 57229 981 4351 661 811 86 1805260 414 1800 510 706 908 58 89073 791 3600 2Bee 500 165 574 042 98 706 66o 77 580 638 788 865 971 77 61082 86 500 268 389

1500 958 62 13 936 9 09 010 e a h757 508 968 15001 120 276 963 66 78 151 97 55
645 756 60 885 963 65140 5000 320 86 435 41 81 660 e 58 66223

dlie e 716 88 856 61C 25 5 9 8 2 We t5 349 68 o 98 900 71063 245 385 89 438 39 67 741841 97 72155 86 701 67 8605 902 73559 75 503 70 610 69 774 866 92

73 e 38 s 751 370e5 22 5 953 2S t h enS s o e 607 o 88 360 469 77 52 72
71 918 82039 47 91 h u 20 a 125 0 e

01

7r 32
1395 367 501 761 81 841 85 o 2 6 00 84053 75 104 438 525 682

779 85031 136 99 688 833 88 6907 26 63 1500 212 30 310 63785 400 747 804 940 871 15 57 2 1 3 1570 51 85 97 400 662 736 43
d I30 88930 77 3000 369 411 vo 630 81 733 89270 4381 538 613

90001 346 70 87 449 586 612 28 836 54 74 946 91206 420 85 528
620 732 946 92177 245 317 36 995 500 3028 110 27 241 808 94118
1500 262 494 537 673 74 75 985 95136 527 088 755 815 75 945 96005
70 354 3000 469 85 65 97 97031 224 1300 27 706 37 3000 867
98022 46 169 130 200 675 927 500 36 99000 101 55 538 49 796 851100231 93 301 19 43 487 622 716 897 900 101285 535 91 684 773

3000 88 85 908 71 78 80 102158 500 294 362 550 691 519 37 61
103186 94 276 317 440 47 775 99 995 339 408 552 70059 910 105149 489 580 758 74 106244 387 589 7015 107 471 89

O
r

688 736 954 108093 222 549 728 85 109031 398 s 677 78 709 300
853 57 3000 942 80

11 Ziehnng der 4 Klaſſe 192 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Mai 1895 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe deigefägt

Ohne Gewähr
h 328 29 85 300 412 15 65 84 595 659 1500 701 837 77

500 38 1003 17 37 z 442 593 619 87 905 2040 69 131 315 819 980 u 2080 121 376 422 644 729 4023 73 176 255 423 68 734 869 z 96 904
59 15 28 48 88 175 245 485 791 985 6010 167 201 300 57 485
734 931 43 7279 396 500 617 756 93 820 V 962 75 85 8016 57 2
653 939 9091 269 426 37 72 1300 601 709

10008 197 443 579 659 733 11006 1300 302 6 1500 47 498 591
81 828 1500 997 12169 75 346 596 713 70 73 79 90 803 984 13273
424 505 638 e 714 895 14323 596 300 718 90 500 896 15912

653 763 33 16010 196 324 60 631 38 709 17040 167 280
46 645 808 65 916 21 180986 176 1300 203 688 19972 117212 z z es 601 1500 16

29913 101 5000 6 64 1500 857 97 53 84 21198 250 89 655 656

u
2

er

dte

757 1500 22011 20 61 216 397 145 701 862 65 918 29 50 23152
16 19 513 5090 606 37 703 91 915 2 81 183 545 71 535 945 95

66 331 447 616 911 43 26134 84 309 223 62 665 27075 118
2 76 231 37 44 416,56 612 731 939 285077 318 58 715 24 29024

296 300 80 542 77 78 81 95 613 717 33 63 69 828 500
30112 205 61 355 606 804 3 00 31158 254 97 352 406 29 91515 76 621 300 28 912 98 3221 55 261 368 430 78 555 63 969 3321476 500 85 304 4 es 91 34112 3 24 95 226 7 75 814 75

84 977 35066 96 189 348 460 507 80 627 300 34 729 898 923 300 68auö 59 111 50 51 300 295 5 00 480 90 S 49 797 316 13 3000 929 48

37094 111 287 565 68 817 63 75 87 95 38533 609 52 727 903 500
56 3000 39215 81 397 468 550 797 800 955

40114 59 208 500 443 92 590 763 41140 41 353 500 496 640756 501 97 805 996 42080 360 391 451 578 611 1309 868 3500
43365 1500 s 771 830 968 11 00 s7 J c g We
508 11 68 669 870 919 88 45200 512 696 8341 7 6232738 846 470914 321 1500 43 500 422 48 o e e 49
569 503 934 49198 258 335 68 410 511 689 8 150059015 144 296 97 352 500 86 557 600 71 s 1029 389 300 81 575

747 64 66 90 342 989 52032 75 138 49 53 491 552 80 3000 96 734
285 53001 244 504 671 800 54115 64 203 36 409 608 748 3300
55120 277 393 633 790 996 50314 586 609 87 724 500 63 76 570947
329 300 66 709 300 75 983 z 900 58136 53 257 335 3000 442 519
972 59157 394 405 751 900 736991 105 203 415 s e 690 719 94 825 61037 195 99 326 45
625 W 862 980 62003 18 83 429 53 816 307 63016 43 106 a
25 95 209 405 23 61 9609 64031 95 344 503 8 697 727 842 96 991
65113 180 30 281 329 504 14 20 764 852 30001 66003 7 93 100 967 7 50 729 11500 79 67188 256 1500 523 79 S 759 941

1500 202 92 fo 301 96 461 526 695 811 32 910 300 49 65450 197 42 366 05 423 25 23 92 561 6309 724 25 815 58 928 33 51

b 258 97 717 87 861 21130 3000 45 263 356 62211 269 74 269 74 408 o o e 2367 131
z S 300 73 75025 i 16 378 87126170 595 6509 57 794 911 77014 238 58 409 708 3050 01 7
31 3 318 440 50 57 58 699 771 o s d 79039 199 214 467

8005 55 449 572 12 41 780 883 89 31188 396 639 707 50 9 36
909 52155 203 311 451 74 679 911 58 S 59 266 308 800 128

i 55 300 67 735 520 84151 232 13 62 812 508 752
e

e i iusön 86e 415 680 500 720 o er e 89
99218 498 585 300 91165 218 301 53 943 92083 149 213 616

29 5 13001 59 23016 19 1500 245 50 1300 685 814 98 909 59
e

5 8 329 407 57 81 605 7685 607 55 708 977 71 527 56 720 600 22 9923322 43,89 11500 e S n 7
J 3 101 13 21 397 412 z 650103028 104 12 24

262 80 510 57 633 878 z 96135 94 29

16 505 620 5 198071 202 400 19 512 653 12
936 109035 45 1 04 45 419 551 70 1 813

e e e tet 22193 248 89 481 73 513 35 73 1200 771 983 112312 346 6567 791 605 l 929 I 1195112 26 216 80 6000 21 455 190 T 27
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1 75 30 e
81 95 497 519 781 1500 1171
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Moseo Bmolenek 103,25b2BI60/808 ſttſaean Konlor 5 o180
oo kor aschk Morezausk 6 100,000Rybinsk Bologoye 5 101,6c0
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Berliner IIandels Ges 5 i5s 50
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G Or K B IV r 110
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4 101,00b20 Ilamburg IIypoth B 8 I61,22b4 105,20626 amhb Com u Disc B 6 25806
4 102,00b0 Vereins b 5 106,00620
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Chem Fahr Schering 15 289,250
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